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Vaupoliîeilidje VeroiHi*
gun ßen Oer ©taöt güridj
rourben am 12. gebr. für fol»
genbe Vauprojefte, teilroeife
unter Vebtngungen, erteilt :

v ®. Votiert für einen Umbau
bet SöirtfdjaftSräume im erften ©tocïe bei £)aufeS Vaßn»
ßofßraße 70, ^uticb» 1; 9t. $öhn§ ©rben für jroet ein»

fache unb ein ®oppetmehrfamilienbaui an ber Stotadh»

firaße 15, 17 unb 19, 3ürich 3; 9t. £>öbni ©rben für
ein giintergebäube mit SOBerfftatt an ber ©cßrennengaffe
3tr. 11, $ürid) 3; 2b- -g>ofp, Vauunternehmer, für bie

3tichtetnfrtebung bei Vorgartengebieiei ber Käufer 3en=

Iralßraße 15 unb gurltnbenfirafje 9tr. 282, 3üridE> 3;
3t. fReißnger für Vergrößerung bei (Mlabeni im Öaufe
»rauetßraße 36, ßürid) 4; ©ßhrotnb & £igi, Irdfjitelten,
für eine (Stotfrtebung unb ©infrtebungißüßmauer bei ben

Käufern $ablaubßraße 67, 69 unb 71, Süridj 6; ©tabt
Bfltich für ein ©ebäube für eine ©ebläfeanlage an ber

Öangmauerftraße, 3üri4 6 ; 9Î. ©läßelt, Sltöbelfchreiner,
für Srftellung oon brei ®adbfenftern auf ber Vorboftfeite
bei Ipaufei ®ronenßraße 32, 3üricl) 6. — gür ein 33*0'
left tourbe bte baupoligeiti^e Veroilligung oerroeigert.

®ä)itnjß«3=!Ken6att Im Setteaguurtter in 88ti<h.
31 uf Vegtnn bei neuen ©cßuljabrei mirb bai neue ftatt»
Itc^e, nach ben pänen ber 3ürcßer 3lrcßiteftutßrma ©ebr.

Vräm unb bureß bie Vaußrma Vertfcßinger
© ö b n e ausgeführte ©ebäube bejogen roerben fönnen.
®ai ©cßulgebäube, auf alemltdßer 2lnßöße inmitten etnei
auigebeßnten SBiefengrunbei, iß nun naßeju noUenbet
unb ei präfentiert fit| ber neue Vau, oon roelcßer ©eite
man benfelben betrachten mag, ganj norirefflicß. $m
SMergefcßoß finb neben ben geroößnitdben 9täumen für
£>otj unb Koßlen untergebracht oerfeßiebene 9täume für
ben $anbfertigfettiunterricßt; ferner bie ©djulfüclje mit
ben ©petferäumen unb bte Väber. Qm ©rbgefcßoß unb
in jroet Dbergefcßoffen finb gleichmäßig oerteilt $roanjig
Maffen^immer für je 50 ©coûter unb jroei foleße für je
40 ©dhüler. gerner ift ein Sehr» unb ©ammtungi»
jimmer unb ein 3imme* für ben §auSoorftanb oor»
hanben. ßroei £reppenanlagen oerbinben fämtlicße ©toef»
roerïe miteinanber unb münben in ben beiben Dberge»
fd^offen in geräumige fallen aui. ®ie Äorribore finb
geräumig unb ließt. 3ln bai ©cßulßaui angebaut iß eine
geräumige Surnßatle. Von ber Turnhalle führt ein Ver»
btnbungigang hinüber in bai ©cßulgebäube, über bèn
bie 9lbroartiroof)nung eingebaut ift. Von bem großen
Hcßten Smtnfaal gelangt man bireït auf bte £urnpläße
im greien. 2lucß reeßt nette Vrunnen ftnb angebracht
roorben. ®a§ ©djulgebäube btetet SRaum für etroa 1200
©dhüler. S)te Vaufoften beziffern ftdh auf 1,150,000 gr.

©djulßßttitenooßtion in ßildßberfl (3örid^). 2ln
ber leßten ©emeinbeoerfammlung rourbe ber Antrag ber
Viimarfcßulpßege betreffenb ©eneßmigung einei 5?rebit=

begeßreni im Vetrage oon gr. 5000 für eine Stußen»

Baupolizeiliche Bewìlli-
guugeu der Stadt Zürich
wurden am 12. Febr. für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:

^ C. Bollert für einen Umbau
der Wirtschaftsräume im ersten Stocke des Hauses Bahn-
Hosstraße 70. Zürich 1; R. Höhns Erben für zwei ein-
fache und ein Doppelmehrfamilienhaus an der Rotach-
straße 15, 17 und 19, Zürich 3; R. Höhns Erben für
ein Hintergebäude mit Werkstatt an der Schrennengasfe
Nr. 11, Zürich 3; Th. Hosp, Bauunternehmer, für die

Nichteinsriedung des Vorgartengebietes der Häuser Zen-
traistraße 15 und Zurlindenstraße Nr. 282, Zürich 3;
R. Reistnger für Vergrößerung des Eckladens im Hause

Brauerstraße 36, Zürich 4; Gschwind ü Higi, Architekten,
für eine Einfriedung und Einfrtedungsstützmauer bei den

Häusern Hadlaubstraße 67, 69 und 71, Zürich 6; Stadt
Zürich für ein Gebäude für eine Gebläseanlage an der

Langmauerstraße, Zürich 6 ; R. Stäheli, Möbelschretner,
für Erstellung von drei Dachfenstern auf der Nordostseite
des Hauses Kronenstraße 32, Zürich 6. — Für ein Pro-
jekt wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Schulhans-Neubau im Lettenquartier in Zürich.
Aaf Beginn des neuen Schuljahres wird das neue statt-
liehe, nach den Plänen der Zürcher Architekturfirma Gebr.

Bräm und durch die Baufirma Th. Bertschinger
Söhne ausgeführte Gebäude bezogen werden können.
Das Schulgebäude, auf ziemlicher Anhöhe inmitten eines
ausgedehnten Wiesengrundes, ist nun nahezu vollendet
und es präsentiert sich der neue Bau, von welcher Seite
man denselben betrachten mag, ganz vortrefflich. Im
Kellergeschoß sind neben den gewöhnlichen Räumen für
Holz und Kohlen untergebracht verschiedene Räume für
den Handfertigkeitsunterricht; ferner die Schulküche mit
den Speiseräumen und die Bäder. Im Erdgeschoß und
in zwei Obergeschossen find gleichmäßig verteilt zwanzig
Klassenzimmer für je 50 Schüler und zwei solche für je
40 Schüler. Ferner ist ein Lehr- und Sammlungs-
zimmer und ein Zimmer für den Hausvorstand vor-
Handen. Zwei Treppenanlagen verbinden sämtliche Stock-
werke miteinander und münden in den beiden Oberge-
schössen in geräumige Hallen aus. Die Korridore sind
geräumig und licht. An das Schulhaus angebaut ist eine
geräumige Turnhalle. Von der Turnhalle führt ein Ver-
bindungsgang hinüber in das Schulgebäude, über den
die Abwartswohnung eingebaut ist. Von dem großen
lichten Turnsaal gelangt man direkt auf die Turnplätze
im Freien. Auch recht nette Brunnen find angebracht
worden. Das Schulgebäude bietet Raum für etwa 1200
Schüler. Die Baukosten beziffern sich auf 1,150,000 Fr.

SchulhauSrenovation in Kilchberg (Zürich). An
der letzten Gemeindeversammlung wurde der Antrag der
Pnmarschulpflege betreffend Genehmigung eines Kredit-
begehrens im Betrage von Fr. 5000 für eine Außen-



674 gßuftr. fctjttJcts. („AieifterBtatt") At. 4?

renooation beS ©djulhaufeS oon $errn ^Srof. Rafter
begrünbet. @r rechtfertigte ben ©tanbpunît ber ©chut»
pflege, bie gerabe in biefem Salpe mit genanntem Se»

gefjren oor bie ©emeinbeoerfammlung fomrne. ©ett
mehreren fahren hat fte bie in grage ftehenbe Reno»
nation — bie erfte fett ber ©rbauung im Qahre 1891
— in AuSjtdht genommen; fte aber immer roieber mit
Rüdtfidfjt auf anbere, bringenbere Ausgaben, jurßctgelegt.
©in nodhmatiger Auffdfpb mürbe bie ©adje nidht oer»
biKigern, ba bie geplante Renooation bringenb nötig ift.
3ubem betrachtete bie ©cïjutpfïege bie Sornahme biefer
Slrbeiten als eine RotftanbSaftion, bie mandhem
Çanbroerïer in ber ©emeinbe ermünfdhten Serbtenft
bringen roerbe. ®ie ©emeinbeoerfammlung teilte bie

Anficht ber ©dhulpfïege unb erteilte ihr ben geforberten
Krebit non gr. 5000, non bem bereits ein Soften non
gr. 2500 inS Subget aufgenommen mürbe.

©d)ttlhfut§ncnbau ®übenDorf (3ürich). Um bem
herrfdhenben ißlapnangel abzuhelfen, beantragte §etr
KantonSrat S3 an t Ii ber ©dfjulgemelnbe, eS fei fofort mit
ben S3orbereitungen für einen ©chultmuSneubau ju be=

ginnen. @S fällt ber Srimarfchulgemeinbe umfo leichter,
btefem Sefdhluß bie Stat folgen ju laffen, als tn ber
Röhe beS alten ©cfplhaufeS bereits nor einigen fahren
ein größerer Saüplafz zu biefem 3®ecE erroorben rourbe
unb audf) ber SaufonbS injtoifchen eine anfehnli^e
tSufnung erfahren hat.

®ie ©rfießung einer SBafferleitnng in RleUea
(ßüridh) nom ReuljauS bis galten» Obermetten, im Koften»
noranfcljlage non 4500 gr. rourbe gemäß gemeinberät»
lidhem eintrage non ber ©emeinbeoerfammlung befdE)loffen.
£>r. Karl KöHifer, ©ohn, auf ber platte, erinnerte an bie

längft befdhloffene, aber immer noch nicht ausgeführte
SBafferoerfocgung ber ©ehofte auf ber platte; baS @e=

meinbepräftbium netfprach balbmöglidhe ©rlebigung biefer
Angelegenheit.

©dhladhthan§nmbau in S33ÜIfltngen (ßörich). Räch
fehr etngehenben ©rörterungen beS ipräfibenten ber ®e»

funbheitSbehörbe, bie burdh bie üRetjgermeifier tn SBülf»
lingen noch etgärizt mürben, befcßloß bie ©emeinbe, bie

©rroeiterung beS ©dhladhthaufeS notjunehmen unb ben
nötigen Krebit non ca. 23,000 gr. p geroähren, nament»
lidh auct) beSroegen, metl bie erhöhten ©dhlachthauSge»
bühren Rerjlnfung unb Amortifation nollftänbig felber
bemerfftelligen.

©ntfttHjpfnngSplan. ®ie ©runbbeftßer ber betnifdhen
©emeittben SRaDretfdj unb Srügg haben eine ©e»

noffenfdhaft gebilbet zur ©ntfumpfung größerer ©ebiete.
®te Koften roerben [ich auf etma 250,000 gr. belaufen.

SoDenoecbtfferungen. ®ie mirtfdhaftlidhen ©rfthet»
nungen unferer 3elt geben unS mannigfache Sehren unb
laffen unS erlernten, baß im Qntereffe unferer SolfS»
roirtfdhaft noch manches norgetehrt roerben fann, roaS
bisher nerfäumt roorben ift. ©o gibt fich jettf an otelen
Orten ber SBille lunb, mit mehr ©nergte als bisher
S3obennerbefferungen auszuführen. £seute roirb auS bem
©mmental beridhtet, baß bie glurgenoffenfchaft
Konolfingen @taIben etroa 160 Çeltar ©umpf»
gebtet entroäffern unb tn ertragfähiges Sanb umroanbeln
läßt, roofür etroa 110,000 gr. aufproenben finb, unb
auS ber Dftfchroelj roirb gemelbet, bie OrtSgemetnbe
©arg an S laffe am Rhein 13,000 bisher unfrudht»
bareS ©elänbe ju gutem Kartoffelboben umarbeiten.

Reußtorreltion. SUlit bem 9. gebruar ift bie ©in»
fpradhefrift gegen baS am 3. ®ezember 1914 oom zuge»
rifdfjen KantonSrat etlaffene ©efeß über bte SetlragS»
leiftungen an bie Koften ber Reußtorreltion, beS fpoct)»
roaffetbammeS unb beS Sinnenfanals in ben ©emetnben
^ünenberg unb Rifdh unbenutzt abgelaufen unb fo=

mit baS ©efeß in Kraft getreten. ®ie Koften ber
Ausführung beS ganzen projettes, baS unter lanto»
naler Sauleitung innerhalb zwanzig fahren auszuführen
ift, finb zu 2 SRiltionen oeranfdhlagt, roooon bte ©ibge»
noffenfdhaft 1 RîiHion, ber Kanton §ug 730,000 granlen
unb bie tntereffierten ©emetnben unb ißrioaten ben Reft
bezahlen. Riöge eS ber SedEpt! gelingen, baS große
SBert glücfltch burdhzuführen unb fo ben Anwohnern ba§
Sanb zu ftdhern, baS fo oft oon ben gluten ber roilben
Reuß traurig heimgefucht roorben ift.

SSoDenoerbeffemngen int Kanton ©latus. ®er
RegterungSrat genehmigte folgenbe SobenoerbefferungS»
projette unter $uficherung eines tantonalen Seitrages
oon je 25 % ber SoranfchlagSfumme :

1. SRenzi SReldhior, giljbach; ©ntroäfferung, Ü6er=

erbung, IXrbatifierung unb 33ac£)übergang im SOlale»

gldhroenb unb ©^lud|en. Koftenooranfchlag gr. 3864,
tantonaler 33ettrag (im Rlajimum) gr. 966;

2. SRenzi Qoh- ^alob, gilzbadj; Urbarifierung unb

®üngerroeg im Unteralter; Koftenooranfchlag gr. 2244;
tantonaler 33ettrag gr. 561;

3. tRarti gritj, älter, S3aumeifter, SRatt; S3erbauung
unb' ©tetnräumung in ber Alp S3ergli, S3oranfdhlag

gr. 2680; tantonaler Seitrag gr. 670;
4. Aebli Salthafar, in ©nnenba; ©tall auf D&er*

ftaffel ber Alp Saumgarten; Koftenooranfdhlag gr. 5500;
tantonaler Seitrag gr. 1375;

5. @lmer @iger DSroalb, in ©Im; Urbarifierung im

Untertal; Koftenooranfchlag gr. 8000; tantonaler Sei»

trag gr. 2000 ;
6. Rhgner ifiaul, SRei^enboben, in ©Im; Urbari»

fterung am ©ernft, Koftenooranfchlag gr. 4140; fanto»

naler Seitrag gr. 1035.
S3s8dfcn&<mten. ®er zugerifdhe KantonSrat bereinigte

24,000 gr. an bie ©rftellung einer neuen unge»

becften, bem £elmatfchuh angepaßten ©ihtbrücie an
ber Sabenroag, tn Serbinbung mit bem Kanton 3Ariel).

An Die ReftaurutionS»Atbeiten Der ®ürme u«D

Soßroerte Des SchioffeS non Rturten (gretburg) ge»

roährte ber SunbeSrat einen Settrag oon 22,000 gr.,
gleich 40 % ber Koften.
• giw bie Ausführung non Uferfchnpanlen in

©renken (©olothurn) hat ber ©emetnberat einen Krebit

oon 2100 gr. beroilligt. Reben bem Staate foüen auch

bie Sanbanftößer um Setträge angegangen roerben. ®iefe

©cljuhbauten an ber Aare oberhalb ©taab finb infolge

Uferabftürzen notroenbig geworben.

©ntfumpfung DeS ®ettingen»2Bangen»3Roi)feS. An

ber Serfammlung ber Qutereffenten tn SB an g en ((Solo»

thurn) gab ber Sorfißenbe, §r. Abo If Roth (Sßßangen)

einen Sericht über bte bisherigen Sorarbeiten. Kultur»

ingénieur Seuenberger oerbreitete ftch an ^anb bei

oon ihm ausgearbeiteten ißlanmaterials in lVäftünbigem
Referat über bie oerfdhtebenen projette. 3" überjeu»

genber SBeife rebete er etnem gemeinfamen Sorgehen Der

Kantone ©olothurn unb Sern znnt 3wede Der @nt»

fumpfung ober beffer: ber SeroäfferungSregulie»
rung beS ganzen ©ebieteS baS SBort. ©rgänzt mürben

feine Ausführungen burdh ®irettor glüdtiger. ®te

tuffion rourbe ferner benüßt oon ben |>erren Kultur»

Ingenieur ©trübt) unb Renfer, SanbroirtfcljaftStehrer

AnbreS, Sanbroirt 3ngolb unb ®r. iß f ift er. SetDer

erlaubte bie allzu oorgerüdfte 3eit feine ausgiebige AuS»

fpradhe ber Sanbeigentümer mehr, ©in Sefdhluß mürbe

nidht gefaßt.
SanltcheS an§ Sßfel. SRii ben AbräumungSarbetten

für einen Reubau rourbe begonnen, ber beftimmt tft,

einer roießtigen ©teile ber Altftabt fein ©epräge z«

leihen: bte ©roßbäcferet ©tnger beabfichtigt auf Dem

b /4 Zllustr. fchweiz. Haudw

renovation des Schulhauses von Herrn Prof. H as ter
begründet. Er rechtfertigte den Standpunkt der Schul-
pflege, die gerade in diesem Jahre mit genanntem Be-
gehren vor die Gemeindeversammlung komme. Seit
mehreren Jahren hat sie die in Frage stehende Reno-
vation — die erste seit der Erbauung im Jahre 1891
— in Aussicht genommen; sie aber immer wieder mit
Rücksicht auf andere, dringendere Ausgaben, zurückgelegt.
Ein nochmaliger Aufschub würde die Sache nicht ver-
billigern, da die geplante Renovation dringend nötig ist.
Zudem betrachtete die Schulpflege die Vornahme dieser
Arbeiten als eine Notstandsaktion, die manchem
Handwerker in der Gemeinde erwünschten Verdienst
bringen werde. Die Gemeindeversammlung teilte die
Ansicht der Schulpflege und erteilte ihr den geforderten
Kredit von Fr. 5000, von dem bereits ein Posten von
Fr. 2500 ins Budget aufgenommen wurde.

Schulhausuenbau Dübendorf (Zürich) Um dem
herrschenden Platzmangel abzuhelfen, beantragte Herr
Kantonsrat Bantli der Schulgemeinde, es sei sofort mit
den Vorbereitungen für einen Schulhausneubau zu be-

ginnen. Es fällt der Primarschulgemeinde umso leichter,
diesem Beschluß die Tat folgen zu lassen, als in der
Nähe des alten Schulhauses bereits vor einigen Jahren
ein größerer Bauplatz zu diesem Zweck erworben wurde
und auch der Baufonds inzwischen eine ansehnliche
Aufnung erfahren hat.

Die Erstellung einer Wasserleitung in Meile»
(Zürich) vom Neuhaus bis Halten-Obermeilen, im Kosten-
voranschlage von 4500 Fr. wurde gemäß gemeinderät-
lichem Antrage von der Gemeindeversammlung beschlossen.

Hr. Karl Kölliker, Sohn, auf der Platte, erinnerte an die

längst beschlossene, aber immer noch nicht ausgeführte
Wasserversorgung der Gehöfte auf der Platte; das Ge-
meindeprästdium versprach baldmögltche Erledigung dieser
Angelegenheit.

Schlachthausumbau in WÜIfltngen (Zürich). Nach
sehr eingehenden Erörterungen des Präsidenten der Ge-
sundheitsbehörde, die durch die Metzgermetster in Wülf-
lingen noch ergänzt wurden, beschloß die Gemeinde, die

Erweiterung des Schlachthauses vorzunehmen und den
nötigen Kredit von ca. 23,000 Fr. zu gewähren, nament-
lich auch deswegen, weil die erhöhten Schlachthausge-
bühren Verzinsung und Amortisation vollständig selber
bewerkstelligen.

Eutsumpfungspla«. Die Grundbesitzer der bernischen
Gemeinden M ad ret sch und Brügg haben eine Ge-
nossenschaft gebildet zur Entsumpfung größerer Gebtete.
Die Kosten werden sich aus etwa 250,000 Fr. belaufen.

Bodenveibrfserungen. Die wirtschaftlichen Erschei-
nungen unserer Zeit geben uns mannigfache Lehren und
lassen uns erkennen, daß im Interesse unserer Volks-
wirtschaft noch manches vorgekehrt werden kann, was
bisher versäumt worden ist. So gibt sich jetzt an vielen
Orten der Wille kund, mit mehr Energie als bisher
Bodenoerbesserungen auszuführen. Heute wird aus dem
Emmental berichtet, daß die Flurgenossenschaft
Konolfingen-Stalden etwa 160 Hektar Sumpf-
gebiet entwässern und in ertragfähiges Land umwandeln
läßt, wofür etwa 110,000 Fr. auszuwenden sind, und
aus der Ostschweiz wird gemeldet, die Ortsgemeinde
S arg an s lasse am Rhein 13,000 bisher unfrucht-
bares Gelände zu gutem Kartoffelboden umarbeiten.

Reußkorrektio». Mit dem 9. Februar ist die Ein-
sprachefrist gegen das am 3. Dezember 1914 vom zuge-
rischen Kantonsrat erlassene Gesetz über die Beitrags-
leistungen an die Kosten der Reußkorrektion, des Hoch-
wasserdammes und des Binnenkanals in den Gemeinden
Hünenberg und Risch unbenutzt abgelaufen und so-
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mit das Gesetz in Kraft getreten. Die Kosten der
Ausführung des ganzen Projektes, das unter kanto-
naler Bauleitung innerhalb zwanzig Jahren auszuführen
ist, sind zu 2 Millionen veranschlagt, wovon die Eidge-
nossenschaft 1 Million, der Kanton Zug 730,000 Franken
und die interessierten Gemeinden und Privaten den Rest
bezahlen. Möge es der Technik gelingen, das große
Werk glücklich durchzuführen und so den Anwohnern das
Land zu sichern, das so oft von den Fluten der wilden
Reuß traurig heimgesucht worden ist.

Bodenvervesserunge» im Kanton Glarus. Der
Regierungsrat genehmigte folgende Bodenverbesserungs-
Projekte unter Zustcherung eines kantonalen Beitrages
von je 25 °/o der Voranschlagssumme:

1. Menzi Melchior, Filzbach; Entwässerung, über-

erdung, Urbarisierung und Bachübergang im Male-
gschwend und Schluchen. Kostenvoranschlag Fr. 3864,
kantonaler Beitrag (im Maximum) Fr. 966;

2. Menzi Joh. Jakob, Filzbach; Urbarisierung und

Düngerweg im Unteralter; Kostenooranschlag Fr. 2244;
kantonaler Beitrag Fr. 561;

3. Marli Fritz, älter, Baumeister, Matt; Verbauung
und' Steinräumung in der Alp Bergli, Voranschlag
Fr. 2680; kantonaler Beitrag Fr. 670;

4. Aebli Balthasar, in Ennenda; Stall auf Ober-

staffel der Alp Baumgarten; Kostenvoranschlag Fr. 5500;
kantonaler Beitrag Fr. 1375;

5. Elmer-Giger Oswald, in Elm; Urbarisierung im

Untertal; Kostenvoranschlag Fr. 8000; kantonaler Bei-

trag Fr. 2000;
6. Rhyner Paul, Meißenboden, in Elm; Urban-

sterung am Sernft, Kostenvoranschlag Fr. 4140; kanto-

naler Beitrag Fr. 1035.

BîSàdaute». Der zugensche Kantonsrat bewilligte
24,000 Fr. an die Erstellung einer neuen unge-
deckten, dem Hetmatschutz angepaßten Sihlbrücke an
der Babenwag, in Verbindung mit dem Kanton Zürich.

An die RestaurationS-Arbeiten der Türme u«v
Bollwerke des Schlosses vo» Mmten (Freiburg) ge-

währte der Bundesrat einen Bettrag von 22,000 Fr.,
gleich 40 °/s der Kosten.

- Für die Ausführung von Uferschutzvaute» i»

Grencheu (Solothurn) hat der Gemeinderat einen Kredit

von 2100 Fr. bewilligt. Neben dem Staate sollen auch

die Landanstößer um Beiträge angegangen werden. Diese

Schutzbauten an der Aare oberhalb Staad sind infolge

Uferabstürzen notwendig geworden.

Entsumpfung des Deitingen-Wangeu-Mooses. An

der Versammlung der Interessenten in Wangen (Solo-
thurn) gab der Vorsitzende, Hr. Adolf Roth (Wangen)
einen Bericht über die bisherigen Vorarbeiten. Kultur-
ingénieur Leuenberger verbreitete sich an Hand des

von ihm ausgearbeiteten Planmatecials in 1V-stündigem

Referat über die verschiedenen Projekte. In überzeu-

gender Weise redete er einem gemeinsamen Vorgehen der

Kantone Solothurn und Bern zum Zwecke der Ent-

sumpfung oder besser: der Bewässerungsregulie-
rung des ganzen Gebietes das Wort. Ergänzt wurden

seine Ausführungen durch Direktor Flückiger. Die Dis-

kussion wurde ferner benützt von den Herren Kultur-

ingénieur Strüby und Renfer, Landwirtschaftslehrer

Andres, Landwirt In g old und Dr. P fister. Leider

erlaubte die allzu vorgerückte Zeit keine ausgiebige Aus-

spräche der Landeigentümer mehr. Ein Beschluß wurde

nicht gefaßt.
Bauliches aus Basel. Mit den Abräumungsarbelten

für einen Neubau wurde begonnen, der bestimmt ist,

einer wichtigen Stelle der Altstadt sein Gepräge zu ver-

leihen: die Großbäckerei Singer beabsichtigt auf dem
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Areal einiger Siegenfchaften an ber ©tabthauS gaffe ein
großes ©efchäftShauS p errieten, baS außer Säben ein
Safe mit Moabitoret enthalten foH. ®te Aufgabe beS

Ardjiteften mar nicht leicht, ba man fid) infolge oon
©chroterigfeiten bei ber ©rroerbung oon Stachb «liegen»
f^aften mit einer geringen Siefe beS ©runbfifids be»

fc^eiben unb außerbem an geroiffe ©tenfibarfeiten galten
mußte, mit benen im gntereffe beS frönen alten ,,©tabt»
haufeS" bie Siegenfehaft bisher betaftet mar unb bie man
oertragtich roohl etroaS befchtänfeti, aber nicht ganj ab»

Rütteln fonnte. ®aS oon ben !r<f)iteften ©denftein
& Server h^tührenbe Vauprojeït fcbetnt bie Aufgabe
in feljr glfidlidher SBeife p löfen.

Saulid}e§ auS ©cltetïtnben (Vafellanb). ®le ©e»

metnbeoerfammlung befcßloß, baß bie Vorarbeiten prn
Vau ber ©umhalle energifdf) an bie £anb ge»

nommen unb berart geförbert roerben fotlen, baß mit bem
Vau btefeS gaßr begonnen roerben fann. ®ie Unter»
fjanbiungen mit ber girma ©eiler & Sie., roeldje ben
Vauplaß erroerben möchte pr Vergrößerung ihrer gabrif,
roobei aber ein 3Begrect)t beS frühem VejthetS p ®iffe»
renjen mit biefem führte, fotlen innert geroiffer grift er»

lebigt roerben, bamit bte ©emetnbe bie Surnbatie ent»
roeber auf „Aümenb" ober in „Vü^enen" erfteilen !ann.
®er Vau ber Uhrenfabri! erlitt burcß ben Kriegs
ausbruch ebenfalls eine Unterbrechung, bocß foil btefelbe
erfteüt roerben, fobalb ïhommenS Uhrenfabcifen einen
bteSbepgltchen SBunfcß äußern. ®ie Krebite oon
gr. 45,000 unb gr. 25,000 rourben bereinigt, fobaß
ber Ausführung ber beiben fßrojefte nichts im SBege
fteht. gerner foH ba§ Stidenbächli hinter: ber SJlob»
ierfd&en Siegenfchaft ein gebohlt roerben, unb gleich
jeitig rourbe bef^Ioffen, ber oorbere Seil bis pr neuen
3ufahrtSftraße prn Vahnhof foH fobalb als möglich
ebenfalls überbrüdt roerben, unter VeitragSleiftung ber
betr. Anßößer.

©ntnmffeiung Des ©djmaragelMeteS fm Santo»
Appenzell 3-»9lh. gm £odl)tale oon ©onten liegt
ein jirfa 72 Çeîtaren umfaffenbeS ©umpfgebiet, roelcheS

bisher einjig ber Ausbeutung oon Sorf unb ©treue ge»

bient hat. Um biefeS ©ebiet, an ©traße unb Vaßnlinie
gelegen, burch ©ntroäfferung für SBiefen» unb Aderbau
nutzbar p machen, hol ßch in ©onten eine glurgenoffen»
fdl)aft gebilbet. ®te erroachfenben Soften ftnb auf 100,000
granfen oeranfdhlagt, rooran Vunb unb Kanton bie

üblichen Veiträge leiften roerben, roährenb für ben Steft
bie perimeterpflidhtigen Anftößer aufpîommen haben, bie

ber glurgenoffenfcßaft beigetreten ftnb. ®aS SBerf roirb
im grübiaßr tn Angriff genommen, um ben otelen Ar»

beitSlofen Verbienftgelegenheit p oerfdhaffen.

DttaipIaè»A»ffftBa«8 in Storfcbadj (®t. ©allen).
®aS Vauamt bat Auftrag erhalten, baS ißrojeff für bte

Auffüllung beS ©eeS jroifchen KabiS» unb Vubenplah
meiter p oerfolgen unb über bie Ausführung beSfelben

unter ben heutigen Verhältniffen Veridjt unb Antrag p
unterbreiten. ®ie Krebiterteilung ift berettS fdhon an»

läßlich ber Vürgeroerfammlung oom 1. ®ejember 1907

erfolgt.

VanlidjeS au$ ©tjur. ®er Vorftanb beS ©tabt»
nereinS hat etnftimmig befdhloffen, fofort ber gbee beS

$urdE)bruch§ am SjtartinSplatj näher &u treten.
®S liegt bereits ein Vrojeît oor, baS roenig Soften

oerurfacht unb auch in ben heutigen fehleren ßetten

burchführbar fein füllte. SBenn bie tßrioaten baS äßert
Itäftig unterftühen, fo roerben bte ©tabtbehßrben ohne

Bmetfel gern p feiner balbigen Ausführung bie §anb
bieten.

Sagfagungêfaal in Va&en (Aargau). ®ie hifiorifdh
getreue Stenooation beS SagfalpngSfaaleS ber breijeh»

alten Drte ift nun beenbigt. ®er ©aal ift etne ©ehenS»
roürbigfeit erften langes.

©chtoetprifche SoDafabtif. ®te fdhroeijerifdhe ©oba»
fabrif roirb befinitio jroifdhen 3urpd) unb Siedingen,
beim fogenannten ©ee nörblich ber Vahnlinie Siedingen»
3urpch, ihren ©tanbort erhalten. ®te Kalîftetne roerben
aus bem befannten Steinbruch oon Siedingen bepgen.
®te technifdje ©irettion roirb fdhon p Anfang SJlärj tn
Burjadh ihren SBohnßh nehmen.

SûttlicheS aus äJtnri (Aargau). ®er nun oollftänbig
umgebaute alte Seil ber Vranbruine beS eße»
maligen KlofterS SRuri roirb bemnächft oon ber
!antonalen ^Sfïegeanftalt belegt roerben. @r roirb pr
Aufnahme oon etroa hunbert Pfleglingen auS ber Anftalt
KöntgSfelben bienen.

©efunbarfchulhaasbau in SSeinfetbe» (Shurgau).
®ie ©dhulgemetnbe SBetnfelben befd^Ioß ben Vau eines
neuen ©etunbarfdhulhaufeS nach bem tßrofe!t
beS Architetten Aderet tn SBeinfelben, beroiÛigte
hierfür einen Krebit oon 225,000 gr. unb roählte pr
Veauffichtigung beS VaueS eine Vauîommiffion oon neun
SRitgliebern.

Vöttlidheä auS Arbo» (Slprgau). ®ie girma Abolph
©aurer roirb in ber Stahe ber SJiontagehatle am Vahn»
hof p Sagerjrocden etne ber AudfteüungShaHen oon ber
ßanbeSauSftellung tn Vern, ber Çatte für Çochbau, er»

fteüt oon |>errn Vaumeifter V. 3öHig tu Arbon,
80 m lang unb 22 m breit, nädhftenS pr Aufteilung
bringen. $terp rourbe ber ©rroerb etneS geroiffen Voben»
fomplejeS oon ben ©tidereiroerfen Arbon A.=®. not»

roenbig, ber mit einigen anbern bisher als SBerlftätten
mtetroelfe benü^ten ©ebaulidhîeiten läuflich übernommen
rourbe.

Vassîictjeâ auS $ortt (Shurgau). ®ie bem thur»
gauifdfjen ©traßen» unb Vaubepartement für bie Steno»
oation ber SanbungSftelle eingereidhten ißläne unb
îïoftenooranfdhlâge rourben oon bemfelben genehmigt.

Vetrcffenb bie Vaggerung um bie SanbungSftelle
unb baS Auffüllen mit bem gehobenen SJlaterial inner»
halb ber neuen Uferfchuhmauer rourbe mit ber Vagger»
gefellfchaft Kb. Sehner & @o. tn ^arb (öfter»
reich) etn Abfommen getroffen.

®aS neuerftetlte ©anatotium her ©eutfdjeu §eil»
ftätte ©aooS tu Agra bei Sngano ift als ein ^auS
für minberbemittelte Kranîe gebaut roorben. geber SujuS
rourbe tnfolgebeffen oermieben. @S bürfte aber roenige
Anlagen in ber ©chroeij unb im AuSlanbe geben, bte in
bpgtentfcher Vejiehung in biefem SJtaße ben mobernften
Anforberungen entfpredhen unb berart mit ben neueften
©rrungenfehaften auf biefem ©ebtete auSgefiattet ftnb.
®aS Außere beS mächtigen VaueS paßt ftdh ber teffi»
nifdhen Sanbfdhaft fehr gut an, baS gnnere roeidht rooßl»
tuenb oon bem fonft üblichen ©pitalcßaralter ab unb
macht einen gebiegenen, frohmütigen ©inbrud. ®ie
Vlanung unb Vauleitung lag tn ben $änben beS

3ütd)er Ardhiteîten @. SBipf.
Über Kirchenrenooationen im Kanton SBaabt fchreibt

man ber neuen „St. 3- 3'0-": ,,©cit einiger 3«H tut fret»

unter ben oerfdhtebenen Pfarreien ber roaabtlän»
bifdhen ©nïlaoe, beren ^auptort AoencheS ift, ein
lobenSroerter ©ifer îunb, ihre alten ©otteShäufer einer
fünft» unb ftilgeredhten Stenooation p unterroerfen. ®te
©nflaoe befiehl aus ben oier Vfartgemeinben AoencheS

an ber rechten ©ette beS VrogetaleS, gaoug am ©üboft»
ufer DeS SRurtenfeeS, ©ofterb» VeHerioe am ©üboftabhang
unb SJlontet ©ubteßn am Storbroeftabhang beS SRont»

VuiUp, ber ftdh gwifd^m bem Spurten» unb Sleuenburger»
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Areal einiger Liegenschaften an der Stadthaus gasse ein
großes Geschäftshaus zu errichten, das außer Läden ein
Café mit Konditorei enthalten soll. Die Aufgabe des
Architekten war nicht leicht, da man sich infolge von
Schwierigkeiten bei der Erwerbung von Nachbarliegen-
schaften mit einer geringen Tiefe des Grundstücks be-
scheiden und außerdem an gewisse Dienstbarkeiten halten
mußte, mit denen im Interesse des schönen alten „Stadt-
Hauses" die Liegenschaft bisher belastet war und die man
vertraglich wohl etwas beschränken, aber nicht ganz ab-
schütteln konnte. Das von den Architekten Eckenstein
H. Bercher herrührende Bauprojekt scheint die Aufgabe
in sehr glücklicher Weise zu lösen.

Bauliches aus Gelteiktnde« (Baselland). Die Ge-
meindeversammlung beschloß, daß die Vorarbeiten zum
Bau der Turnhalle energisch an die Hand ge-
nommen und derart gefördert werden sollen, daß mit dem
Bau dieses Jahr begonnen werden kann. Die Unter-
Handlungen mit der Firma Seiler à Cie., welche den
Bauplatz erwerben möchte zur Vergrößerung ihrer Fabrik,
wobei aber ein Wegrecht des frühern Besitzers zu Diffe-
renzen mit diesem führte, sollen innert gewisser Frist er-
ledigt werden, damit die Gemeinde die Turnhalle ent-
weder auf „Allmend" oder in „Bützenen" erstellen kann.
Der Bau der Uhrenfabrik erlitt durch den Kriegs
ausbruch ebenfalls eine Unterbrechung, doch soll dieselbe
erstellt werden, sobald Thommens Uhrenfabriken einen
diesbezüglichen Wunsch äußern. Die Kredite von
Fr. 45,000 und Fr. 25,000 wurden bewilligt, sodaß
der Ausführung der beiden Projekte nichts im Wege
steht. Ferner soll das Rickenbächli hinter der Moh-
lerschen Liegenschaft eingedohlt werden, und gleich-
zeitig wurde beschlossen, der vordere Teil bis zur neuen
Zufahrtsstraße zum Bahnhof soll sobald als möglich
ebenfalls überbrückt werden, unter Beitragsleistung der
betr. Anstößer.

Entwässerung des Schwarzgebietes im Kanton
Appenzell J.-Ry. Im Hochtale von Gonten liegt
ein zirka 72 Hektaren umfassendes Sumpfgebtet, welches
bisher einzig der Ausbeutung von Torf und Streue ge-
dient hat. Um dieses Gebiet, an Straße und Bahnlinie
gelegen, durch Entwässerung für Wiesen- und Ackerbau
nutzbar zu machen, hat sich in Gonten eine Flurgenossen-
schaft gebildet. Die erwachsenden Kosten sind auf 100,000
Franken veranschlagt, woran Bund und Kanton die

üblichen Beiträge leisten werden, während für den Rest
die perimeterpflichtigen Anstößer aufzukommen haben, die

der Flurgenossenschaft beigetreten sind. Das Werk wird
im Frühjahr in Angriff genommen, um den vielen Ar-
beitslosen Verdienstgelegenheit zu verschaffen.

Quaiplatz-Ausfüllung in Rorschach (St. Gallen).
Das Bauamt hat Auftrag erhalten, das Projekt für die

Auffüllung des Sees zwischen Kabis- und Budenplatz
weiter zu verfolgen und über die Ausführung desselben

unter den heutigen Verhältnissen Bericht und Antrag zu

unterbreiten. Die Krediterteilung ist bereits schon an-
läßlich der Bürgerversammlung vom 1. Dezember 1907

erfolgt.

Banliches auS Chur. Der Vorstand des Stadt-
Vereins hat einstimmig beschlossen, sofort der Idee des
Durchbruchs am Martinsplatz näherzutreten.
Es liegt bereits ein Projekt vor, das wenig Kosten

verursacht und auch in den heutigen schlechten Zeiten

durchführbar sein sollte. Wenn die Privaten das Werk
kräftig unterstützen, so werden die Stadtbehörden ohne

Zweifel gern zu seiner baldigen Ausführung die Hand
bieten.

Tagfatzungssaal in Baden (Aargau). Die historisch

getreue Renovation des Tagsatzungssaales der dreizehn

alten Orte ist nun beendigt. Der Saal ist eine Sehens-
Würdigkeit ersten Ranges.

Schweizerische Sodafabrik. Die schweizerische Soda-
fabrik wird definitiv zwischen Zurzach und Reckingen,
beim sogenannten See nördlich der Bahnlinie Reckingen-
Zurzach, ihren Standort erhalten. Die Kalksteine werden
aus dem bekannten Steinbruch von Reckingen bezogen.
Die technische Direktion wird schon zu Anfang März in
Zurzach ihren Wohnsitz nehmen.

Bauliches aus Muri (Aargau). Der nun vollständig
umgebaute alte Teil der Brandruine des ehe-
maligen Klosters Muri wird demnächst von der
kantonalen Pflegeanstalt belegt werden. Er wird zur
Aufnahme von etwa hundert Pfleglingen aus der Anstalt
Königsfelden dienen.

Sekundarfchulhausba« i« Weinfelden (Thurgau).
Die Schulgemeinde Weinfelden beschloß den Bau eines
neuen Sekundarschulhauses nach dem Projekt
des Architekten Ackeret in Weinfelden, bewilligte
hierfür einen Kredit von 225,000 Fr. und wählte zur
Beaufsichtigung des Baues eine Baukommiffion von neun
Mitgliedern.

Bauliches aus Arbou (Thurgau). Die Firma Adolph
Saurer wird in der Nähe der Montagehalle am Bahn-
Hof zu Lagerzwicken eine der Ausstellungshallen von der
Landesausstellung in Bern, der Halle für Hochbau, er-
stellt von Herrn Baumeister B. Zöllig in Arbon,
80 m lang und 22 m breit, nächstens zur Ausstellung
bringen. Hierzu wurde der Erwerb eines gewissen Boden-
komplexes von den Stickereiwerken Arbon A.- G. not-
wendig, der mit einigen andern bisher als Werkstätten
mietweife benützten Gebäulichkeiten käuflich übernommen
wurde.

Bauliches aus Horn (Thurgau). Die dem thur-
gauischen Straßen- und Baudepartement für die Reno-
oation der Landungsstelle eingereichten Pläne und
ssoftenvoranschläge wurden von demselben genehmigt.

Betreffend die Baggerung um die Landungsstelle
und das Auffüllen mit dem gehobenen Material inner-
halb der neuen Userschutzmauer wurde mit der Bagger-
gesellschaft Kd. Lehner A Co. in Hard (Oster-
reich) ein Abkommen getroffen.

DaS neuerstellte Sanatorium der Deutschen Heil-
statte Davos in Agra bei Lugano ist als ein Haus
für minderbemittelte Kranke gebaut worden. Jeder Luxus
wurde infolgedessen vermieden. Es dürfte aber wenige
Anlagen in der Schweiz und im Auslande geben, die in
hygienischer Beziehung in diesem Maße den modernsten
Anforderungen entsprechen und derart mit den neuesten
Errungenschaften auf diesem Gebiete ausgestattet sind.
Das Äußere des mächtigen Baues paßt sich der tesfi-
nischen Landschaft sehr gut an, das Innere weicht wohl-
tuend von dem sonst üblichen Spitalcharakter ab und
macht einen gediegenen, frohmütigen Eindruck. Die
Planung und Bauleitung lag in den Händen des

Zürcher Architekten E. Wipf.
Über Kirchenrenovationen im Kauton Waadt schreibt

man der neuen „N. Z. Ztg.": „Seit einiger Zeit tut sich

unter den verschiedenen Pfarreien der waadtlän-
bischer, Enklave, deren Hauptort Avenches ist, ein
lobenswerter Eifer kund, ihre alten Gotteshäuser einer
kunst- und stilgerechten Renovation zu unterwerfen. Die
Enklave besteht aus den vier Pfarrgemeinden Avenches
an der rechten Seite des Broyetales, Faoug am Südoft-
ufer des Murtensees, Colterd-Bellerive am Südostabhang
und Montet Cudrefin am Nordwestabhang des Mont-
Vuilly, der sich zwischen dem Murten- und Neuenburger-
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fee ex^ebt. ©ämtlidhe Kitchen unb Kapellen biefer @e=

meinben et fuhren tn ben legten fahren eine mehr ober
weniger burdfjgretfenbe Erneuerung. SSerfd^lebene würben
unier bte hiftorifdipnationalen 33auwerfe eingereiht, fo bie
oon Sloenchel unb ©onatpre tn ber Pfarrei bel SBejirfl»
hauptortel, foroie bal Kirctjletn non 3)lontet»©ubrefin.
SBährenb bie SBteberherfteKung biefer nationalen 33au»

benfmäler fic^ unter äfeffidjt ber ^teför etngefe^ten etb»

genöffifdfjen Kommiffton ooHjog unb mit 33unbelhilf3=
mittein fuboentiontert tourbe, mar bie Stenooation ber
übrigen gänzlich bal SSßert ber tßrioatlmtiatioe. 33ei 33e»

ftreitung ber nicht unbeträchtlichen Soften für bie Er»
neuerunglarbeiten jetgten fic| bie ißfarrgenoffen überall
febt opferwillig, ja el fehlen, all ob fie ftch in ihrem
Eifer gegenfeitig ju überbieten fugten. ©er größere Seil
ber etforberlidjen SOtittel tourbe burch ßei^nung frei»
williger 33etträge aufgebracht.

©te älteften cljriftlic^en Kultulfiätten, nid^t nur in
ber Enflaoe Sloendfjel, fonbern tn fpeloettenl Eauen
überhaupt, finb bie Kirdfjlein oon ©onatpre unb Sloen»

dtjel. Erfterel, bal fith oor ben Soren bei alten Sloen»
ticum erhebt unb ben SJlärtprer ©tephanul jum @c£ju^»

patron hat, wirb fdtjon im Qahre 535 urfunbttch erwähnt,
bal anbere, auf ben Ruinen einel gaÜorömifchen Sem»

pell aufgeführt unb bem heiligen ©pmphoriul geweiht,
beftanb berettl uml Qahr 574, ba ber 33ifdjof 3)lariul
in Sloenticum reftbierte. ©tefe beiben ©ottelhäufer
haben etne feljr gefchmacEoolle unb ber altchriftlidjen Bett
entfpredhenbe Sluffrifcljung erfahren, künftige S3efutf)er
ber Slutnen ber römifchen Kapitale SBeftheloetienl werben
nicht oerfäumen, auch btefen erften chriftlichen 33auwer!en
etnige Slugenblicfe ber 33etrachtmtg ju wibmen. ©te SJlutter»

îirche in Sloenchel würbe unlängft nodh mit ber prämierten
Drgel oon ber Sanbelaulfieüung aulgefiattet, einem Sßer!
ber girma Kuh«, Orgelbauer in SRänneborf.

Glicht weniger hübfdh nimmt fith bal erft in ben

legten SBodfen wiebet bem ©ottelbtenft übergebene Kitdj»
letn non 3Jîontet» ©ubrefin aul, bal auf aulfichtlreicher
ültihöhe ben Sleuenburgerfee unb bte ©egenb bei ^oli»
mont weithin beherrfdht. ©eine Entftehung oerbantt el
Gumbert, einem 33aftarb aul bem faoopfdfjen fjaufe, ber

um bie SBenbe bel 14./15. Qahrhunbertl gelebt hat. @|

erfuhr im Saufe ber Seit ja^lxeic^e llmbilbungen, wahr»
fdheinlidh infolge oon Qerfiörungen burch geuer unb Krieg,
unb fein Untergefchofj füllte, ftch allmählich mit einer Sin»

jahl oon Sotengerippen, ähnlich wie feinerjeit bal 33ein»

haul oon SRurten. ©etne SRenooation, bte über Bahrel»
frift bauerte, barf all etne fehr glüclliche bezeichnet werben.

Eine einfachere unb billigere Sieftauration erfuhren
bte übrigen Kapellen ber Enllaoe, bte weniger hiftorifd)»
charalteriftifdje Böge aufweifen, aber banî ihrer ibpflifdji»

freunblidhen Sage metft recht tntereffante unb ju ftiHer

©ammlung etnlabenbe Kultftätten geworben ftnb. @o

thronen bie beiben Kirchlein oon Sotterb unb gaoug all
hübfehe Suginllanb über ben fanften ©eftaben bei lieb»

liehen SKurtenfeel unb mpftifch-ernft labet bal am ffufje
bei äHont be Ehatel gelegene Kapettdhen oon Dleprel jum
33cfuche ein, bitfei britte renooterte ©ottelhaul ber tßfarr»

gemeinbe oon Éoendhel."

Uerbanflswese».
Sh»*0<*»ifth« ©ewerbeoeteitt. Sluf ©onntag ben

21 gebruar, nachmittagl 3 Uhr, wirb tn ben „Sörnen"
tn 31 ffeltrangen bie orbentlidjje ©elegiertenoer»
f a m m I u n g bel thurgauifdffen ©ewerbeoereinl etnberufen.

Sill Sraîtanben figurieren neben ben fiatutarifc|en
QahreSgefehöften (Qtohrelberichi Siechnungen, Ergänjungl»

©peifegirome*
für einen fchwetjerifdhen ^nbuftriellen in ©hin«; entworfen oon 31. ©c|irich, Slrdjitelt. Börich 8.
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see erhebt. Sämtliche Kirchen und Kapellen dieser Ge-
meinden erfuhren in den letzten Jahren eine mehr oder
weniger durchgreifende Erneuerung. Verschiedene wurden
unter die historisch-nationalen Bauwerke eingereiht, so die
von Avenches und Donatyre in der Pfarrei des Bezirks-
Hauptortes, sowie das Kirchlein von Montet-Cudresin.
Während die Wiederherstellung dieser nationalen Bau-
denkmäler sich unter Aufsicht der hiefür eingesetzten eid-
genössischen Kommission vollzog und mit Bundeshilfs-
Mitteln subventioniert wurde, war die Renovation der
übrigen gänzlich das Werk der Privatinitiative. Bei Be-
streitung der nicht unbeträchtlichen Kosten für die Er-
Neuerungsarbeiten zeigten sich die Pfarrgenossen überall
sehr opferwillig, ja es schien, als ob sie sich in ihrem
Eifer gegenseitig zu überbieten suchten. Der größere Teil
der erforderlichen Mittel wurde durch Zeichnung frei-
williger Beiträge aufgebracht.

Die ältesten christlichen Kultusstätten, nicht nur in
der Enklave Avenches, sondern in Helvettens Gauen
überhaupt, sind die Kirchlein von Donatyre und Aven-
ches. Ersteres, das sich vor den Toren des alten Aven-
ticum erhebt und den Märtyrer Stephanus zum Schutz-
patron hat, wird schon im Jahre 535 urkundlich erwähnt,
das andere, auf den Ruinen eines gallorömischen Tem-
pels aufgeführt und dem heiligen Symphorius geweiht,
bestand bereits ums Jahr 574, da der Bischof Marius
in Aventicum residierte. Diese beiden Gotteshäuser
haben eine sehr geschmackvolle und der altchristlichen Zeit
entsprechende Auffrischung erfahren. Künftige Besucher
der Ruinen der römischen Kapitale Westhelvetiens werden
nicht versäumen, auch diesen ersten christlichen Bauwerken
einige Augenblicke der Betrachtung zu widmen. Die Mutter-
kirche in Avenches wurde unlängst noch mit der prämierten
Orgel von der Landesausstellung ausgestattet, einem Werk
der Firma Kühn, Orgelbauer in Männedors.

Nicht weniger hübsch nimmt sich das erst in den

letzten Wochen wieder dem Gottesdienst übergeben« Kirch-
lein von Montet-Cudresin aus, das auf aussichtsreicher
Anhöhe den Neuenburgersee und die Gegend des Joli-
mont weithin beherrscht. Seine Entstehung verdankt es

Humbert, einem Bastard aus dem savoyschen Hause, der

um die Wende des 14./15. Jahrhunderts gelebt hat. Es
erfuhr im Laufe der Zeit zahlreiche Umbildungen, wahr-
scheinlich infolge von Zerstörungen durch Feuer und Krieg,
und sein Untergeschoß füllte sich allmählich mit einer An-
zahl von Totengerippen, ähnlich wie seinerzeit das Bein-
Haus von Murten. Seine Renovation, die über Jahres-
frist dauerte, darf als eine sehr glückliche bezeichnet werden.

Eine einfachere und billigere Restauration erfuhren
die übrigen Kapellen der Enklave, die weniger historisch-
charakteristische Züge aufweisen, aber dank ihrer idyllisch-
freundlichen Lage meist recht interessante und zu stiller
Sammlung einladende Kultstätten geworden sind. So
thronen die beiden Kirchlein von Cotterd und Faoug als

hübsche Luginsland über den sanften Gestaden des lieb-

lichen Murtensees und mystisch-ernst ladet das am Fuße
des Mont de Chatel gelegene Kapellchen von Oleyres zum

Besuche ein, dieses dritte renovierte Gotteshaus der Pfarr-
gemeinde von Avenches."

verdaMmse«.
Thnrgauischer Gewerbeverein. Auf Sonntag den

21 Februar, nachmittags 3 Uhr, wird in den „Löwen"
in Affeltrangen die ordentliche Delegiertenver-
s a m mlu n g des thurgauischen Gewerbeoereins einberufen.
Als Traktanden figurieren neben den statutarischen

Jahresgefchästen (Jahresbericht, Rechnungen, Ergänzungs-
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